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UeamteneknletttlNgDie weftttchrn Sahnbrecher.Ein ZlutomobttdiebSsröerungen der
Telegraphisten

Chicago, 15. Juli. S. I. Ko

nerckanip, Präsident der Telegraphl.
ften-Uinc- n, gab heute die Erklärung
ab, daß, sobald die Ncgiming die

Telegraphi'nsysteine übernommen ha
de. die Tclcgraph'ftm Lohnerhöhung,
kürzere Arvc'Zzzcir und äiiicbcrbe

schäftigung der EntZiissung fordern
Norden. Sieoen. bis siebeneinhalb,
stiindige Nachtarbeit wird eine der
Forderungen sein. Konenkamp hat
eine Erklännlg erlassen, in welcher
dem Kongreß für Verstaatlichung deZ

TeZcgravh Anerkennung, ansgespro
chcn wird. .

Preiserhöhung für
Weizen vetkert

Präsident zollt dem PatriotiSmn
. der Farmer ein hohes Lob.

Washington, 13. Juli. Indem
er die $28,000,000 Ackerbau.Ver

willigungsvorlage vetierte, weil sie

einen Zusajz enthielt, durch welchen

der Minimalprcis für" Weizen aus

$2.40 festgesetzt wurde, benachrichtig
te Präsident Wilson den Kongreß
gestern, daß er nicht glaubte, daß
die Farmer Amerikas von einer

Stimulierung des Preises abhän
gig wären, um dem Lande und der
Welt zu dieser Zeit der Krisis ihre

größten Dienste zu leisten-
.-

Der Präsident sagte, daß der pa
triotische Geist der Farmer allen
Lobes würdig ist und gezeigt hat.
daß sie eine ' bewundcrnswerte und
dankbare Rolle bei der Mobilisierung
der Hilfskräste deS Landes spie.

len" Er fügte hinzu, daß die gro
ßen. Ernten, die sie in diesem Jahre
erzielt haben, die Befürchtungen der

Nationen, die gegen Deutschland im

Kriege stehen, bezüglich der Nah

rungsmittel beigelegt haben.
Ter Präsident ist der Ansicht, daß

die gegenwärtjgen Methoden der

Preisfestsetzung durchaus hinreichend
sind.

Zwei Pianos filr's
' Note Ureuz

Der Teutsche Tamenverri schenkt

zwei Sana PianoS, die im
Teutschen Hau standen.

Der Deutsche Damenverein bat
dein Roten Kreuz zwei Square Pia
nos zum Geschenk gemacht, die frü
her im Deiitschen HauS benutzt wur
den. TSS Rote Kreuz sucht jetzt pa
triotische Heime, die geneigt find,
diese Instrumente zu Bargainpreiien
zu kaufen. - Der Erlös wird der Ro
ten Kreuz Kasse zufließen.

Nindenburg verlangt
Zeit zum Zltemholen

Amsterdam. 13. Juli. Feldmar.
sdinll Hindenburg hat. der Kölni
schen Zeiwng zufolge, an General
von Rocht, Präsident der Vaterlands
Partei zu Hamburg, einen Brief ge

schrieben, in welchem es unter an
derem heißt: Die Dinge stehen gut.
Die Lehrftuhl Strategen müssen

eine Zeit zum Atemholen erlauben-Diese- s

ist unumgänglich nötig., wenn

eine Schlacht acht Tage lang und

noch länger dauert."

Kleine Stadtneuigkeiten
Rev. Vater Joanities. früherer

Pfarrer der Lithauer in Süd Oina

ha und jetzt Kaplan in der Ver.

Staaten Armee, ist in Frankreich

eingetroffen. V

Geht als Lehrcnn nach Porto Ricol

ftmii Grace Morris Hütten, eine

Deutschland will
Belgien nicht behalten

Tasselbe soll aber auch nicht Vasall
irgend einer anderen Macht sein,

erklärt Hertling.

Kopenhagen. 18. Juli In seiner
Neichstagsrede am letzten Donners
tag Kanzler v. Hertling. drrjj

Deutschland nicht .beabsichtige. Bei
gien nach dem Kriege zu behalten,
dasselbe aber soll auch keinem an
deren

, als Vasall' untertänig sein".
Der Kanzler wiederholte. daß
Deutschland einen Verteidigungs
krieg führe und behauptete, alles,
was das deutsche Volk wünsche, sei.
sich cnif normalen Linien auszudeh
nen.

Die gegenwärtige Besetzung Bei.
giens bedeutet nur, daß wir ein
Pfand für Einstige Verhandlungen
in Hand haben", sagte Hertling.
Wir beabsichtigen keineswegs. Bel.

gien in irgend welcher Form zu be
kalten. Was wir anstreben, ist. daß
Belgien nach dem Kriege ein unab
hängiger Staat. Niemand als Vasall
untertänig sein loll und mit uns gu
te und freundschaftliche Beziehungen
unterhält. Bx führen Krieg in
Selbstverteidigung, wie wir es- - zu
Beginn des Ringen getan haben,
und irgend welcher imperialistischer
Gedanke oder ein Anstreben von
Weltherrschaft liegt uns fern.

Unsere Friedensziele bilden Un
verletzlichkeit unsres Gebiets, freie
5.'uft zwecks Ausdehnung unseres
Volkes, besonders auf wirtschaft!!
chein Gebiet, und natülicherweise
Sicherheit befrei'fs der fchwierigeii
Verhältnisse d,T Zukimft. Dieses
stimmt mit meinem Standpunkt be

1
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der coge 27, G. lZ. 5.

Am Sonntag, den 14. Juli, wur-

den die Beamten obiger Loge durch

Distrikts Teputy Br. G. Befchorc

ner, Lincoln, in ihre resp. Aemter

eingesetzt. Laut Beschluß der Loge

wurden 5100 in Kriegssparmarken

angelegt ,md tz200 zinsbringend auö

geliehen.
' Ein Kandidat wuroe ur

vorgeschlagen. NachMitgliedschaft. . .r cr ..r ...f.. vn.tfhd um
i&cqlUTj oer xeiiu.inuuiui
delikater von Frau Otto Borchert

hergestellter Imbiß eingenommen,
und die Brüder verweilten mehrere

Stunden lang in gemütliche Wem
fmiUmmott ff ttinr dieses die best
VllU4.lt,t. -
besuchte Versammlung seit Ausbruch

deS Kncges.

Marktberichte
Omaha. Nebr., 15. Juli.

Rindvieh Zufuhr 7,800.
Bcefstiere, fest bis niedriger.
Gute bis beste Beeves, 17.5018
Mittelmäßige Beeves. 15.50
17.25.
Gewöhnliche 12,0015.00.
Gute bis beste Heiferö 11.00
13.25.
Gewöhnliche. 8.50 10.50.

Kijhe und HeiferS. fest.
Gute bis beste Heifers, 11.00

13.00. "

Gute bis beste Kühe 10.25 13.00

Mitteiln. Jährlinge. 12.50 1450
Mittelmäßige Kühe, 8.5010.50.
Gewöhnliche, 7.258.50.
StockerS und Feeders, fest. '

Vrime Feeders. 12.5013.10. .

Gute bis bche Fscders, 11.00
12.50.
Mittelmäßige, 9.0011.00.
Gewöhnliche, 7.009.75.
Gute bis beste StockerS, 0 75

11.75.
Stock Heifers. 8.009.50.
Stock Kllh?. 7.258.50
Vulls und CtagZ. 9.50 12.00.
Veal Kälber, 8.0013.50.

Schweine ufuhr 10.500; Markt off.
nete 5 10c höher; Schluß fest.

Durchschnittspreis. 17.0017.20.
Höchster Preis, 17.25.

Schafe Zufuhr 10.300; Markt fest.

14.00.
Gute bis beste Lammer, 17.00
18.60.
Gute bis beste Mutterschafe 11.00
12.00 ,

Jährlinge, gute bis beste, 13.00- -
' 13.50.

Mittelmäßige Jährlinge, 12.75
13D0.
Gewöhnliche Jährlinge 1111.78
Gute bis beste Widders, 11.00
12.23.
Gute bis beste Jährlinge, 16 00

17.50.
Frühjahrs-Lämme- r 16.0018.50.
Geschorrene Lammer 15.7- 5-

16.50.
Höchster Preis für Lämmer 18.75
Feedr,rLämmer. 14.00 15.75.

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll., 15. Juli.

Rindvieh Zufuhr 21,000; Markt
fest.

Schweine Zufuhr 42,000; Markt
meistens 10 15c höher.
Durchschnittspreis, 17.6018.15.
Höchster Preis. 18.15. 1

Schafe Zufuhr 23.00; Markt
fest.

Lämmer, 25 40c niedriger.
Kansas 6ito Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 21,000; Markt
fest.

Schweine Zufuhr 10,000; Markt 5
10c höher. ,

Durchschnittspreis. 17.4517.70.
Höchster Preis 17.85.

Sckafe-Zuf- uhr 3,000. Markt fest.

Lämmer, höchster Preis, 17.95.

Tt. Joseph Marktbericht.!
St. Joseph, Mo.. 15. Juli.

Rindvieh Zufuhr 2.200 ; Markt 15
niedriger.

Schweine Zufuhr 0.500; Markt 8
10c höher.

, Durchschnittspreis. 17.5017.70.
Höchster Preis 17.75.

Schafe Zufuhr 1.00; Markt fest.

Omaha Getreidemarkt.
Omaha. Nebr.. 15. Juli.

'

Weizen
Nr. 1 Hart 2.192.21.
Nr. 2 Hart 2.162.20.
Nr. 3 Hart 2.1-6- 2.18.
Nr. 1 Nord Friihj. 2.192.21
Durum 2.2 l.

Weißes Corn
Nr. 2 1.94,
Nr. 4 1.88.
Nr. 5 1.75.
Sample 1.35.

Gelbes Corn
Nr. 3 1.661.57.
Nr. 4 1.62.
Nr. 1.56.

.Nr 6 1.43.
Sample 1.30 1. 5-- :

Gemischtes Corn
Nr. 4 1.57.
Nr. 6 1.451.50.
Sample 1.301.35.

Reißer Hoser
Nr. 3 71i,.
Standard 71.

. Sample 73.
Gerste

Nr. 2 1.10.

Nit Landba nd Handkl h

verkehrSstratzen treibe.

In der Kulturgeschichte Nordame
rikaö sind tz viele bemerkenswerte
deren größte, für einen längeren
Zeitraum zusammengesaßt, man mit
Völkerwanderungen vergleichen kann.

In einer Art war die bedeutendste

dieser Strömungen diejenige, welche

die dreißig Jahre von 1790 bis
1820 ausfüllt, und deren Jahrhun
dertfeier man ungefähr jetzt begehen
könnte. Hat sie doch hmlptsächlich die
klassische , Pionierzeit deS Großen
Westens erweckt und geführt!

In 'diesen drei Jahrzehnten sind

rund zwei Millionen Menschen nach

Kentucky, Tennessee, Ohio, Jndiana,
Illinois, Michigan und Missouri ge
wandert, unter Umständen, welche

WändcrstrSmungen zu verzeichnen,
so grundverschieden von denjenigen
spaterer Zeit waren, daß sich die Ge

gemvatt kaum noch eine Vorstellung
von ihnen machen kann!

So schnell kamen diese Zügler,
daß es unmöglich war, Wege für sie

auszulegen; es war yicht daran zu
denken, ihnen irgendwelche Reise
und Handels Bequemlichkeiten zu
bieten, die als so notwendig für
Glück und Gedeihen in einem neuen
Lande gelten. Wohl konnten die
neuen Bewohner überreichlich Nah
rungömittcl in dem jungfräulichen
Boden ziehen; ja der Farmer
brauchte nur die Hälfte seiner Zeit
zu arbeiten, um Getreide und Fleisch

für seine Familie in Hülle und Fülle
zu gewinnen. Aber diese Bahnbrecher
waren gänzlich von den älteren besie

delten Teilen des Ostens und Cü
dens abgeschnitten.

Säbt Wege, die vielleicht von ei

ner Siedlung nach einer anderen

führten, waren nichts Besseres als
schmale Büffclpfade oder Indianer
fährten. Die alten sogenannten Mi
litärstraßen, die nach einigen Teilen
des näheren 'Westens gingen, waren
erst so zerrissen und durch niederge
stürzte Bäume so versperrt, daß es
fast unmöglich war, mit ' beladene
Wagen über ein Gebirge zu kommen.

Trotz der ungchmren Schwierig
keiten mußten die ersten Siedler ihr
äußerstes tun, um gewisse unbedingt
notwendigen Dinge von der entlege
nen Außenwelt irgendivie beizuschaf

fen, wie Salz, 'Gewürze, Kattun
zeuge, Eisen usw.

Bis zum Vertrag mit Spanien
(1794) konnten die Siedler noch
nicht einmal den Mississippi hinab
gehen, unl Handel zu treiben. Nach

her bewegte sich ine Menge Flöße,
'Archen und Barken dsn Ohio und
den' Mississippi hinab bis nach Neiv
Orleans, Es war nicht so sckzwer, die
Erzeugnisse der Siedler so weit zu
bringen: aber es war sehr langwie
rige Arbeit, die Boote wieder ström
aufwärts zu befördern, und mitunter
erforderte die Rundfahrt ein ganzes
Jahrl Daher war es oft vorteilhaf
ter, die Boote in der Halbmondstadt
als altes Holz zu verkaufen und auf
Schusters Rappen die vielleicht 1500
Meilen heimzustreben, sich aber die

bedurften Waren von Baltimore oder
Philadelphia aus mittels Packpfer
den senden zu lassen. Besonders die
Stadt der Bruderliebe pjlegt schon
früh diesen Handel eifrig, wenigstens
nach gewissen Zwischenstädten,, von
wo Packreiter sie nach Pittburg wei
terbeförderten, an Steile dr vchsr
verwendeten Coiiestogawagsn.

Zahlreiche Herbergen staudm an
den wichtigsten Jährten. In den leb
haftestm Zeiten sah man oft ganze
Züge Packpferde durchknunen: sie
brachten Häute, Pelze und manche
landwirtschaftlich Preokte ach

Osten und Salz und sonstige Bedörf
nisse nach Westen. Tr Handel war
vorwiegend sin TaujiHadel, wenig
stens lange Zeit.

Die PackpjerdeÄarawannen sind

peinlich zutrejfeiid mit den 5kaiels.
Karawanen verglichen worden, wel-

che seinerzeit von Indien nach Luro
pa gingen. , .

Tchatzh der Welt."
"

Schon der berühmte Rcise-Nat- ur

forschr Alezander v. Humboldt ha:
Mezito den obigen Titel beigelegt.
Reifende, welche mit allen Teilen der
Welt vertraut sind, haben seitdem er
klärt und bewiesen, daß Mexiko
in Wirklichkeit oder dech der Möglich-kei- t

nach alle Hilfsquellen, die
von der Menschheit für irgend einen
Zweck bedurft werden, in genügender
Menge und Mannigfaltigkeit besitzi

für vas Verlangen aller!
Das ist so ziemlich das einzige

Land, von welchem man solches fsgen
kann, obwohl die Ber. Staaten einer
solchen Stellung sehr nahe kommen.
Würde Mexiko von der gonzen übci
gen Welt abgesperrt werden, so könn-

te eZ, wenn es nur ernstlich wollke, i,

verhältnismäßig kurzer Zeit eine in

jeder Hinsicht sich' selbst erhaltend,
Ration werden, die olles, was selbst
für die luxuriöseste und fortschritt-lichsi- e

Lebegshaltung erforderlich ist.
aus dem'' eigenen Born schöpfen
könnte.

Natürlich würde dazu eine bedeu
tend größere und vielseitigere Ent
Wicklung gehören, als dlls Land bis
heute ausweist, besonders, im Manu
fakturwesen. Aber die Natur hat al
leS gegeben, und daS andere wird
jchon noch kommen.

angeschossen

Ein Fremder, der seinen Namen
als James Barrett angibt und sagt.
daß er aus Topeka. ilans., stamme,
wurde letzte Nacht von George Temp.
leton, einem Angestellten der Black

stone Garage, 3814 Farnam Strasze,
angeschossen Barrett ist heute mor- -

gen von mehreren Polizisten in einer

Privatgarage. No. 132 südl. 3.
Str., in schwachem und aus zwei
Beinwunden stark blutendem Zustan
de aufgefunden worden. Harald
Wheeler, ein Angestellter der Black
stone Garage, kam , nach seiner Ga

rage zurück und erzählte Templeton,
daß er gesehen, wie mehrere Männer
versucht hätten, sich des Autos von

Herbert Arnstein zu bemächtigen, das
vor dessen Heim. 135 nordl. 38
Straße stand. Tarauf telephonierte
Templeton der Polizei und bewaff
nete sich mit einem Revolver und
fuhr mit einem Auto nach der oe
treffenden Gegend. Sobald ihn die

Kumpanen kommen sahen, nahmen
sie in einem Buick Auto, das sie ge
stöhlen hatten, Reißaus. Temple
ton und Wheeler jagten ihnen nach.
und hatten sie bald erreicht. Temple
ton forderte die Ausreißer mrf. sich

zu ergeben, was sie nicht taten.
worauf er zu schießen begann Dann
sprangen die Durchbrenner aus dem
Auto heraus und entkamen im Dun
kel der Nacht. Die Buick Car rollte
die abschüssige Straße hinab und kam

schließlich zum Stehen. Die Polizi
sten suchten dann die Garages jener
Gegend ab und fanden heute morgen
Barrett m jener Garage. Die Polt
zei versticht jetzt, den Eigentümer des
Buick Autos festzustellen, denn sie ist

überzeugt, daß auch dieses gestohlen
war.

Der Stratzenbahnfall
unter Beratung

Die Kontroverse zwischen der
Omaha Straßenbahn Co. und ihren
Angestellten hinsichtlich der geforder
ten Lohnerhöhung wird wahrschein
lich Mittwoch, von der Kriegs.Arbei
terbehörde in Kansas City in Be

ratung gezogen werden. Die Vertre
ter der Arbeiter werden er Sitzung
in Kansas City beiwohnen und das
Gleiche werden wohl auch die Beam
ten der Straßenbahn Co. tun. Sie
wollen heute diese Sache entscheiden,
laut einer Erklärung, die Direktor
Frank T. HamiZwn abgegeben hat.

Mayor Smith nimmt sich der Sa
che sehr an und sagt, die Stadt wür
de dem Kriegsrat jegliche Hilfe an
gedeihen lassen zur baldigen Beile,

gung der Streitfrage.

Zweiter Gmahaer stirbt
auf Feld der Ehre

Harry B. Pendleton. Comp. D.
16. Jnfanter:e.5?egiment, ist der
zweite Omaka'er, der in dem Welt

kriege sein Leben auf dem Felde der
Ehre verloren hat. Seine Eltern,
Herr und Frau W. R. Pendleton.
haben am Samstag vom Kriegsamt
die Nackrickit von seinem Tode er
halten. Er miudo in einem Gefecht

am 8- - Juni getötet. Der für Amerika
Gefallene stand im 19- - Lebensjahre.
Ter Vater hat gesagt daß sein Sohn
oft den Wun'ck aeaunert hatte, sur s
Vaterland zu sterben.

lzerr von dem Bussche
gibt sein Zlmt auf

Basel, Schweiz, 15.
'

Juli. Hier
eingetroffenen Nachrichten zufolge
hat Herr von dem Bussche, der
deutsche Unterstaatssekretär des Aeu
ßeren, resigniert. Er wird seinen

Posten jedoch bis zur Rückkehr des
neuen Auslandministers von Hintze
von Christiania behalten.

,

Personalien:
Zu Ehren von Herrn Ernst

Trews, einzigem Sohn von Herrn
und Frau Azel Trews, der am 20.

Juli in den Militärdienst eintreten
muß, fand 'Samstag abend im El
ternheim eine schone Ueberraschunqs
Gesellschaft statt. Die Freunde des

jungen Mannes hatten sich zahlreich
eingefunöen und verlebten bei aller
lei Spielen. 'Musik und Gesang einen
recht vergnügten Abend. Tem künf

tigen Vaterlandsverteidiger wurde
von seinen Freunden ein hübsches

Toilettenset als Geschenk überreicht.
Ter junge Mann war früher in der
Tribüne als Setzinaschinen.Opera
teur tätig. Wir wünschen ihm alles
Glück im Dienste Tnierikas. ,

Dreschen in Tonglas Connn,
Mit dem Dreschen ist auf den Far

inen in Douglas Count begonnen
worden. 'Der Ertrag der Körner
frucht ut em sehr ergiebiger , und
erreicht in manchen Orten 30 Bu
shel per Acker. TaZ Treschkomitee
der 'Bundesledrnsmittel . Verwal.
tung inspiziert alle Dreschmaschinen
und sieht darauf, daß sie alle in per
festem Zustand? sind, sodaß jedes
Körnchen Fnickzt gedroschen und ge
spart wird- -

Deutscher Echnftstrller in New York
ocrhaftet.

Neiv York. 13. Juli. Dr. Han
Heinz Ewers, der Präsident der Ge.
sellschast der deutschen Schriftsteller
und Journalisten, wurde von Ange
stellten des Rechisdepartements der
haftet und zeitweilig interniert. wäh
rend die Bundesbeamten ihre Unter,
suchnz über die angebliche prodeut
sche Tätigkeit vollenden. Seine Ver

Haftung, so sagten, Bundes.Autoritä
ten, wurde durch Enthüllungen bei
der Untersuchung einer gewissen
Zinanzinstitutlon herbeigeführt, wo.
bei gefunden wurde, dasz er der Em-

pfänger großer Geldbeträge gewesen
sei von angeblich deutschen Quellen.

Man sagt, dofz Dr. Ewers ein
ttlasiengenoiie Srnt Grafen von
Tcrnstorff war. ?ach den Beamten
d Regiening war Dr. Ewers der
Führer eines Verbandes, . welcher

prodeutsche Läerawr vertMe.
Dr. Ewers war ein intimer

freund von Tr. Heinrich Albert,
dem Zahlmeister der deutschen Ge
sandtschaft, welcher aus diesem Lan
ic, als nicht erwünschter Auslän
t?r deportiert wurde. Ma weiß
weiterhin, dem er in engem $u
sammmhage mit anderen Personen
von zugegebener deutscher Neigung
(Testenden hat, sagen die Blindesbe
ernten.

Die Bundesbeamten weigerten sich

beute, die Natur der Schriftstücke
zu nennen, welche in Dr. Ewers'
Zimmer gefunden wurden, aber sie

sagten, daß sie schwerwiegenden Be
weis ir. Händen hätten, dasz der S?er

haftete einer der Führer bei der

erwlung der deutschen Propa
Landa gewesen sei.,- -

40,000 Fahnenflüchtige.
London, 15. Juli. Der Züricher

Korrespondent der Taily News 'mel-

det, dasz nach der Piave Katastrophe
40,000 Mann der österreichischen Ar
mee fahnenflüchtig wurden. Eine
Anzahl derselben' ist bewaffnet und
hält sich im Gebirge versteckt. Drei
tausend Deserteure ' wurden dieser
Depesche zufolge m Budapest verhaf.
izt - :. .

Zwei Flieger vernglckk. '

Butfalo, 2c. Y., 15. Juli. Der
Flieger F. S. Hals, Ouincy..Jll.,
wJb fein Schüler Homer B. Sharpe.
Washington. D. C-- , stürzten heute
mit ihrem Aeroplan aus einer Höhe
ton 100 Fuiz ob. Hale wurde so

fort getötet: Sharpe. hat einen Scha
ketvruch erlitten. Man glaubt, daß
der Motor plötzlich den Dienst ver.
ssgte, und der Aeroplan abstürzte.

Todesnachrichten.
Herr M. T. Mrphy, ein Pionier-ontratt- or

dieser Stadt, ist Sonntag
in seinem Heim, 2016 nördl. 20.
Straße, gestorben. Der Verstorbene
kzinterläszt zwei Söhne und zwei
Töchter. -
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Amerikaner in England
müssen registrieren

London. 13. Juli. , Die Mor
genblätter veröffentlichen einen von
dem ninerikaniscken 'Generalkonsul
erlassenen Aufruf. laut welchem sich

alle in Großbntannicn vesinoilaien
im militärischen Alter stehenden
Amerikaner registrieren lassen müs
sen.

2,000 Bolsheviki
entwaffnet

Kopenhagen. 13. Juli. Hier
ist heute die Nachricht eingelaufen,
daß Gegenrevolutionäre 2,000 soeben

an der Murmanschen Küste eilige
troffene Bolsheviki .umzingelten, sie

entwaffneten und ihnen dann ge

statteten, nach Moskau zilrückzukeh

ren. ,

Verluste der Briten
wahrend der Woche

t
4f-.4.- ',

uixs gjrn, 13. Juli. Die dies.

Vmt stioW Verlustliste der Briten
3?mü 4.874 Namen auf. Davon
find 125 Offiziere gefallen. 32!)

verwundet und 42 werden vermißt.
Von den Mannschaften sind 1934

gefallen, 10,912 verwundet und
1532 werden vermißt.

Sibirien halt zu
Ententemachten

London, 13- - Juli. General
Hovart, oberster Vollzugsbeamter der
neuen Republik Sibirien, telegra
phiert aus feinem Hmchtquarticr zu

Pogranitza, daß die Verträge mit den

Alliierten erneuert werden würden,
daß alle Verordnungen der Bolshevi
ki unbeachtet gelassen, die Armee re
organisiert und das eingezogene
Eigentum wieder herausgegeben wer
den würde. So meldet eine aus Har
bin hier eingetroffene Depesche.

Japanische Rote KrenzMissioa in

Omaha.
Vrinz Nosbihisa Tokuaawa, Leiter

der japanischen Roten Kreuz Mis
tton. und 10 Mitglieder des Roten

Kreuzes aus dem Orient passierten
gestern abend um 9:20 Uhr Omaha
auf dem Wege nach Washington, von
wo sie sich dann nach einem Ausent
kalt m östlichen Städten nach Cu
rova bkaeben werden, um die

Kckickitironten tu belucken. WM

Lawrence Keane vom amerikanischen
Roten Kreuz begleitete die Reisege
sMsckast von San Francisco mis
Er war 25 Jahre rn Japan uno t)t
mit den Mitgliedern der Mission

persönlich bekannt. Die Gesellschaft
wurde in Omabä ' von Randall
Brown, Frank Judson und anderen

Beamten des Roten Kreuzes ve

rtriifct. ßwci Gruvven von Kan
tinenarbeiterinnen waren ebenfalls

zugegen. Prinz Tokugawa hielt eine
. .. .M r. 1-- - ! CtftrLtmXI,

lurze ANpracye, in er amemu
Lob zollte für seine Teilnahme am

Kriege und sagte, dafz er toii oar
mis sei. dak fein Land mit Ameri
ka in dieser gerechten Sache verbün

ff Viin. tirrnt "l'ntertltPtll., . . , bei
Vli V vi.ivt. ' i -

dem er kick eines Dolmet ckerZ ve

diente, aab er an. daß das japanische
Rote Kreuz 2,000.000 Mitglieder
hätte. Weiterhin besäße eS 12 SoM,
täler. ,mei Sosvitalickiffe. 6.000 er
fahren? Pflegerinnen, 300 Aerzte
und 300 Astiitenzärzte. .Die Orga
nisation oder irgend ein Teil der,

selben stünde den Alliierten zur Ver

sügung- -

Ter Spiegel lern sich freuen, daß
er uns unser Bild nicht zeigt, wie
es von anderen '.sehen wird Sonst
wurdz er die längste Kit ganz ge
iresen sein.

Omahaer Lehrerin, hat von der Re

gierung eine Stellung in Porto Rico

erhalten, wo sie in den Rcgierungs
spulen ezmll 4, Ichren wird.- - kne
wird sich nach New Z?)ork begeben und
erwartet in der nächsten Woche nach

Porto Rico abzure'sen in Begleitung
ihres Sohnes Jcsse.

Verzichtet aus Vorverhör.
Farnes Ward, der Lenker des Au

tos, welches am 30. Juni gegen ei

nen Tclephoi'pfosten rannte, wobei

Frau Agnes Lawleß und Ed Switz
ler getötet wurden, verzichtete am

. .r ' i 1..-- . O 1 L .u Jfit .i vircuan im ä50i;srmeiiu i im n
Vorverbor und wurde unter eine
Bü-gsch- ast von ?750 für sein Er
scheinen vor dein Tistriktsgericht ge

stellt- - Er ist des Totschlags ange
klagt.

Wasserwerkarbc'ter von Auto verletzt

Mm. Veterson. 813 Süd 20. Str..
wurde am Körper schlimm verletzt
und trug wahrscheinlich auch innere
Verlekunaen davon, als er an der
50. Straße und Military Avenue
am Freitag nachmittag von einem
Auto getrofscn wurde. Er ist ein
Arbeiter des städtischen Wasserwerks
m.d arbeitete mit einer Anzahl von
Leuten an einer Röhrcnleitung in
mitten der Straße. Er wurde nach

dem Lord Lister Hospital geschasst.

Gemäß den Angaben der Arbeiter,
lanntö das Auto, welches von A- -

V; CQ91 Wtinrtitii. rtP.
S(.jlrl'., ,Vfc.WW V ' V n

lenkt wurde, mit einet sameilig.
seit von 30 bis 35 Meilen die

hinde in die Gruvve biNein. Die
anderen Arbeiter entkainen unver
letzt.

Äoöte unter falschen Vorspiegeln'
gen Geld erhalten.

'

George Dannis.' 4933 Süd 23.

Straße, ein Angestellter des Swift
Scklacktbauscs ' wurde am Freitag
unter der Beschuldigung verhaftet,
Geld unter falschen Vorspiegelungen
erhalten au haben. Gemäß den An
gaben von Polizeihauptmann Mad
sen, ließ sich Dannis einen Check

von $24 von Joe Sporcic auszahlen.
k:,dcm er ihn veranlagte, den clven
in seinem Namen zu indossieren, da
r nickt scbreiben konnte. Dann ging

er zum Zahlmeister ' der Swift
Scklackterel und beklagte ich. San
er seinen Lohn nicht erhalten habe.
Er erhielt wiederum eine Zaymngs
anwrisung aus 94. Der Zahlmeister
schöpfte jedoch Verdacht und verbot
die AusZiabluna desselben. Dannis
wurde von Sporcic identifiziert.

Pflezeri beging Selbstmord.

Indern sie eine Note zurückließ,
dak ibr Leben ein Feblschlaa sei und
niemand sie gern hätte, beging Ka

therine Dcakin, p?ne 21 ayre alte
Pflegerin des Nicholas Senn Ho

spitalö im Hanscom Park am Don
nerstag nachmittag Selbstmord, in
dem sie Gift zu sich nahm. DaS Mäd
chen wurde von einer Passantin in
bewußtlosem Zustande aufgefunden
und starb 20 Minuten nach ihrer
Cinlieferung in daS Hospital.

County-Anwa- lt Magney. der daS
Coronersamt versieht, sagte, - daß
ihm kein direkter Bericht über die

Angelegenheit zugegangen sei,' Er
'ogte, daß keine Untersuchung statt
finden werd.

Es verlautet, deß sie sich über ih
ren Bruder in Frankreich Sorgen
inachts und sie ersuchte in der Note,
daß man sie neben ihrem Vater in

Champaign, Jll., beisetzen möchte.

Es heißt, daß diesem Wunsche will

jährt wird.
.

trefis Belgiens vollständig überein."

3 U. 5. Armeekorps in
Frankreich gebildet

Washington. 13. Juli- - Drei
Armeekorps, jedes von 225.000 bis
250.000 Mann zählend sind in
Frankreich gebildet worden. Diese

Mitteilung machte heute General
stabschef March. Das erste Armee
korps besteht aus zwei Divisionen
Regulärer und vier Divisionen Na
tionalgarden. Das zweite Armee

korps setzt sich aus zwei Divisionen
der Nationalarmee, eine Division

Regulärer und drei 9!ationalgarde.
Divisionen Mlsammen, .'.-'V'n- t.

e ArmeekorpSbeiteht otifc ,
nenen Negmarer, aro-W mfwt
der National Armee Ui $eä'
visionm Nationalgarden,: I'

General March teilt wm- -.

daß gegenwärtig 1,100,000 Mann
amerikanischer Truppen in Frank,
reich stehen. Hiervon befinden sich

331.000 Mann in der Gefechtslinie:
die Ausbildung der übrigen Mann
schaften ist soweit vorgeschritten, daß
sie im Falle der Not in eine Schlacht
eingreifen können. Ueber 250 ame
rikanische Aeroplane wurden bis
zum 5. Juli nach Frankreich ge
schickt.

Die Beförderung der Truppen
nach Europa wird in ununterb röche

ner Weise fortgesetzt.

Besragt, was er von der Ver

zögerung des Einsetzens der deut
schen Offensive halte, sagte der Ge

neral, daß er bisher keine offiziel
len Kabelnachrichten hierüber erhal.
ten habe, um irgend welche Schlüsse
ziehen zu können.

5 Jahre Zuchthaus für
Pastor Schumann

Tubuque. Fa., 13. Juli- - --f Pa
stör Wilhelm Schumann von Pome
roy, Iowa, wurde im hiesigen Bun
desgericht wegen Übertretung des

Spionagegesctzes zu 5 Jahren Zucht
Haus in Leavenworth, Kanf., verur
teilt. Er hatte im Gericht eine Sze
ne hervorgerufen durch seine Erklä-

rung,
'
daß er freiwillig sein ame

rikanisches Bürgerrecht aufgeben
würde und daß die Demokratie nur
in der. Hölle regiere. Er wurde
außerdem noch um $250 bestrast.

Reichstag bewilligt
neue Uriegsanleihe

-
s Kopenhagen, 13- - Juli. Das

Hauptkomitee deS deutschen Reichs

tages hat die neue Kriegskredit.Vor
läge im Betrage von 15 Milliarden
Mark angenommen. Die unabhän
gigcn Sozialisten und polniscben

Mitglieder enthielten sich der Ab

stimmung.

Schreckliches Straszenbahnnnglück.
San Francisco, 13. Juli. Sie

ben Personen wurden getötet und et

wa 50 verletzt, als ein mit Schiffs
bauarbeitern besetzter Straßenbahn
wagen an einer schärfen Biegung
entgleiste und umkippte. In dem

Wagen befanden sich fast 100 Perw
nen. Ter Motormann besü:det sich

in Haft.

Better des Kaisers gestorben.
Rom. 13. Juli. Monsignor

Ettiger, Wt der Benediktiner Abtei
zu Cava und Vetter deS Kaisers, ist

zu Mondcassino gestorben.
'
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